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Bergersdorf, das Heimatdorf in der nördlichen Sprach-
insel, blickt auf eine lange, zuletzt aber auch eine, für 
die Bevölkerung sehr leidvolle Geschichte zurück. 
Eine erste urkundliche Erwähnung liegt aus dem Jahr 
1308 vor, bezeichnet als „Perchmeistersdorf“, also 
Bergmeisters-Dorf. Im 16. Jahrhundert erscheint das 
Dorf unter Polnauer Herrschaft mit dem Namen Ka-
menay. Darauf bezieht sich wohl der heutige, tsche-
chische Name Kamenná (u Jihlavy). Ab dem 31. Mai 
1889 hatte Bergersdorf eine eigene Schule und später 
sogar einen eigenen Bahnhof. Bergersdorf war eine 
selbständige Gemeinde, hatte (1939) 10 deutsche und 
zwei tschechische Gemeinderäte. Pfarre und Post wa-
ren allerdings in Schlappenz. 

Bergersdorf, Kapelle, Dorfansicht

Gedenktage in Waldkirchen/Thaya und Iglau, Fronleichnam 2023.
Mehr dazu auf Seite 3 in dieser Ausgabe!

Anmeldungen/Informationen siehe Bericht der Nachbarschaft Schwäbisch Gmünd.


